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Sommerfest der
Trachtengruppe

Herford. Die Volkstanz- und
Trachtengruppe Herford hat
das Sommerfest der Senioren-
residenz „Haus im Weinberg
II“ in Detmold mit ihren
Trachten und Tänzen berei-
chert.MitBewohnerinnenund
Bewohnern, Angehörigen und
Freunden hätten sie in ihren
oberschlesischen Trachten für
ein buntes Bild gesorgt, heißt
es in einer Mitteilung der
Trachtengruppe. Krankheits-

bedingt in kleiner Besetzung,
habe die Gruppe mit Volks-
tänzen ihr Publikum begeis-
tert.

Wer mit dieser fröhlichen
Truppe tanzen möchte, ist zu
Schnupperstunden dienstags
ab 19.30 Uhr in der Turnhalle
der Pestalozzischule am Wil-
helmsplatz willkommen. Wei-
tere Informationen gibt es auf
der Internetseite www.volks-
tanzgruppe-herford.de.

Mitglieder der Volkstanz- und Trachtengruppe Herford bei ihrem
Sommerfest. Foto: Volkstanz- und Trachtengruppe Herford

Sommerfest bei der CDU
Herford. Der Stadtverband
der CDU Herford lädt für
Samstag, 17. August, zum
Sommerfest ein. Das Fest fin-
det ab15Uhr aufdemHofNie-
mann, Bischofshagener Stra-
ße 134 in Herford, statt. Jeder
ist willkommen, heißt es in der
Ankündigung.

NebenGaumenfreuden bie-
tet die CDU ein reichhaltiges
Kinderprogramm mit Hüpf-
burg, Fußballtraining und

Ponyreiten.Außerdemlädtder
Stadtverband zu angeregten
Gesprächen, kühlen Geträn-
ken und einemNachmittag für
die ganze Familie ein, heißt es
weiter.

Um 17 Uhr wird Ralph
Brinkhaus, Mitglied des Bun-
destagesundBezirksvorsitzen-
der der CDU in Ostwestfalen,
einige Worte an die Besucher
richten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Digitalisierung vereinfacht
Behördengänge

Papier, Zeit und Wege sparen mit den Online-
Angeboten der Arbeitsagentur.

Herford. Im Jahr 2024 bestel-
len viele ihre Kleidung online,
lassen sich Lebensmittel lie-
fern, und selbst Videosprech-
stunden sind bei vielen Ärz-
ten möglich. Warum sollte al-
so nicht auch die Kommuni-
kation mit den Behörden di-
gitaler werden?

Die Agentur für Arbeit er-
möglichtmitdeneServicesund
der BA-mobil App genau das:
Behördengänge von zu Hause
aus.

Ob Arbeitssuchend- oder
Arbeitslosmeldung, einrei-
chen eines Arbeitslosengeld-
antrags oder anderer Doku-
mente, Kontaktmöglichkeit
bei leistungsrechtlichen Fra-
gen, oder direkte Kommuni-
kation mit dem Vermittler
oder der Vermittlerin: All dies
ist mit den eServices oder der
BA-mobil App möglich.
Nach einer Arbeitslos- oder
Arbeitssuchendmeldung über
die eServices, auf die seit neu-
estem auch mit der Bund ID
zugegriffen werden kann, er-
folgt ein Identitätsnachweis.
„Dieser kann wahlweise mit
dem Online-Personalausweis
oder vorOrt in derAgentur er-
folgen. Da das Erstgespräch
mit der Arbeitsvermittlung in
der Regel auch immer vor Ort
stattfindet,kannmandiesebei-
den Anliegen verbinden. Alle
Vorgänge, die nach Erstge-
spräch und Identitätsprüfung
noch ausstehen, können aus-
schließlich online erledigtwer-
den“, betont Frauke Schwie-
tert, Leiterin der Herforder
Arbeitsagentur.

Nach der Identitätsprüfung

gibt es die Zugangsdaten für
die BA-mobil App und damit
den vollen Zugriff auf die On-
line-Angebote der Bundes-
agentur. Über die eServices am
PC kann der Arbeitslosengeld-
antrag ganz ohne Papier ein-
gereicht werden.

Der direkte Kontakt zum
persönlichen Ansprechpart-
ner kann ebenfalls über die-
senKanal erfolgen. Es gibt eine
Terminübersicht, der Bearbei-
tungsstand eingereichter An-
träge ist einsehbar und Ter-
mine können hier auch abge-
sagt oder Ortsabwesenheiten
angezeigt werden. Stellenan-
gebote und Vermittlungsvor-
schläge sind hier ebenfalls
papierfrei einsehbar.NachAb-
sprache kann damit auf eine
postalische Versendung ver-
zichtet werden.

„Selbst die Vermittlungsge-
spräche sind auf Wunsch per
Videoberatung möglich“, be-
tont Schwietert. „Bis auf die
Vermittlungsgespräche sind
damit alle Angebote rund um
die Uhr nutzbar. Man spart
sich nicht nur den Weg in die
Agentur und die durch unter-
minierteVorsprachenoftnicht
vermeidbarenWartezeiten vor
Ort, sondern ist auch nicht
mehr von Öffnungszeiten ab-
hängig.Das ist einVorteil in je-
der Hinsicht“, so die Agen-
turchefin.

Eine Anmeldung für die
eServices ist möglich unter
www.arbeitsagentur.de/eser-
vices. Eine Online-Terminver-
einbarung kann unter
www.arbeitsagentur.de/her-
ford erfolgen.

Wie sich alle als Gewinner fühlen
Der Reitverein „von Lützow“ Herford hat an der Planckstraße eine große Anlage, unter anderem mit drei Reithallen
und rund 50 Pferdeboxen. Deren Pächter Michael Langenscheidt investierte enorm und sorgt für Leben im Verein.

Dirk Kröger

Herford. Der Reitverein (RV)
„vonLützow“Herford ist stolz.
Stolz auf seine Mitgliederzahl,
die jetzt bei 635 liegt und be-
deutet, dass er der zweitgröß-
te Reitverein in Westfalen ist.
Stolz auf Veranstaltungen wie
dieLützowerReitsporttage, die
Voltigiertage oder den Gala-
Abend des Pferdes. Stolz auf
seinen erfolgreichen Nach-
wuchs. Und stolz auf seine An-
lage an der Planckstraße, die
er schon seit vielen Jahren ver-
pachtet hat.

Pächter der Anlage mit drei
Reithallen, einem Außen-
platz, Stallungen und rund 50
Pferdeboxen ist seit zwei Jah-
ren Michael Langenscheidt.
Der Bauunternehmer aus Bie-
lefeld agiert als Geschäftsfüh-
rer der Stallbetrieb von Lüt-
zowGmbH&Co.KG.Mit ihm
scheint der Verein einen
Glücksgriff getan zu haben,
denn der 54-Jährige investier-
te in den vergangenen Jahren
viel Geld in die Anlage, sorgte
für Modernisierungen und
Verschönerungen.

Davon profitiert der Ver-
ein ebensowie der Pächter.Die
Pferde an der Planckstraße ge-
hören zum Teil ihm, zum Teil
dem Verein. „Ich habe sie zu
unterhalten und zu pflegen“,
erklärt er. Langenscheidt or-
ganisiert zudem den Reit- und
Voltigierunterricht. Die durch
die rund 4.000 Quadratmeter
großePhotovoltaik-Anlageauf
denDächern der Reithallen er-
zielten Erlöse sowie die aus sei-
nen eigenen Veranstaltungen
verbleiben beim Verein. „Das
ist eine Win-Win-Situation“,
sagt Klaus Brinkmann, Vor-
sitzender des Reitvereins.

Langenscheidt hatte viele
Jahre nichts mit Pferden und
dem Reitsport zu tun, ehe sei-
ne Tochter Ana Amalia im Al-
ter von sieben Jahren in Her-
ford das Reiten auf Schulpfer-
den erlernte.

Irgendwann sollte sie ein
eigenes Pferd bekommen. Sie
bekames.DasPferdabermuss-
te untergebracht werden, der
Vater nahm am äußeren En-
de der Anlage nach Rückspra-
che mit dem Verein auf eige-
ne Kosten Umbauten vor, um
das Pferd einzustellen.

Aus dem einen Vierbeiner
wurden bald zwei. Und Lan-
genscheidt verbrachte mehr
und mehr Zeit an der Planck-
straße. „Irgendwann gefielen
mir die Toilettenanlagen nicht
mehr“, berichtet er mit einem
breiten Grinsen.

Wieder fragte er beim Vor-
stand nach, wieder bekam er
die Erlaubnis, auf eigene Kos-
ten Umbauten vorzunehmen.
Die Reitanlage im Gesamten
wertete das nur auf.

Den neuen sanitären Anla-
gen allerdings fehlte bald die
nötige Pflege. „Die brachten ja
kein Geld ein“, sagt der Unter-
nehmer. Und so bewarb er sich
selbst als Pächter. Der Verein
brachte ihmdasVertrauenent-
gegen, das er selbst einforder-
te. „Ich konnte und durfte hier
selbstständig arbeiten, dieVer-
einsaufgaben im sportlichen
Bereich blieben davon unbe-
rührt“, berichtet er.t

Nun begann Langenscheidt
erst so richtig mit seinen In-
vestitionen, baute sämtliche
Pferdeboxen um und vergrö-
ßerte die, kümmerte sich um
die Bewässerungsanlagen in
zwei der drei Reithallen,
tauschte praktisch alle Strom-
und Wasserleitungen aus,
sorgte für frische Farbe an
Außen- und Innenwänden,
wechselte Fenster aus, erneu-
erte Dachrinnen. Kurz: Er
nahm alle notwendigen Reno-
vierungsarbeiten vor und ge-
staltete auch den mit einem
Elektropferd ausgestatteten
Volti-Raum neu.

„Entscheidend ist, dass man
einander vertraut“, erklärt der
Unternehmer. Dabei ist ihm
der Verein keineswegs gleich-
gültig, denn: „Wir müssen
ReitschülerundVoltigiererha-
ben“, sagt er. Und die hat der
RV„vonLützow“.Betreutwer-
den sie von zwölf Übungslei-

tern, wobei die inzwischen 19-
jährige Ana Amalia und Hei-
ke Bobe den Reit- und Hanna
Schubert den Voltigierunter-
richt geben.

Verein übernahm
die Anlage im
Jahr 1999

Der Verein hatte die Anla-
ge an der Planckstraße 1999
übernommen.„Wirwolltensie
erst selbst betreiben, das aber
ging nur mit ehrenamtlich Tä-
tigen nicht“, erklärt Schatz-
meister Hans-Heinrich Gress-
höner.

Und er ist – ebenso wie
Brinkmann undGeschäftsfüh-
rerin Petra Gries – stolz dar-
auf, dass auch unter demPäch-
ter „die ureigenste Aufgabe
eines Reitvereins“ wahrge-
nommen wird: der Unterricht
rund ums Pferd.

Für den gibt es beim RV
„von Lützow“ und den Lan-
genscheidts ein ausgefeiltes
Konzept, das Übungsleiterin
Emilia Jung erläutert. Dem-
nach bekommen schon Kin-
der ab drei Jahren erste spie-
lerische Kontakte zu Pferden,
mit denen sie in kleinen Grup-
pen kuscheln dürfen und die
sie putzen sollen.

„Die Begeisterung bei den
Knirpsen ist immer zu spü-
ren“, sagt Jung. Sie münde oft
in Reitbeteiligungen – und die
Teilnahme am Longen-Kon-
zept für den Nachwuchs ab
sechs oder sieben Jahren: Der
Umgang mit dem Pferd und
dessen Versorgung stehen im
Vordergrund, aber auch der
richtige Sitz der Kinder bei
Schritt, Trab und Galopp. Da-
nach wechseln sie zum Frei-
Reiten, wobei es Zwergen-
Gruppen ebenso gibt wie sol-
che für Fortgeschrittene.

„Wir haben für jedes Alter
eine Gruppe mit jeweils indi-
vidueller Förderung“, berich-
tet Jung.

So muss den „Lützowern“
nicht bange sein. Die Mitglie-
derzahl ist stabil. Die Veran-
staltungen sind stets gut bis
hervorragendbesucht.Umden
Nachwuchsmuss sich derVer-
ein keine Sorgenmachen. Und
die Anlage an der Planckstra-
ße strahlt nicht nur äußerlich
in neuemGlanz, sondern zieht
auch wegen der Angebote des
Vereins immer wieder Kinder
an. „Mit der Verpachtung an
Michael Langenscheidt haben
wir alles richtig gemacht“, sagt
Klaus Brinkmann. Und da der
Pachtvertrag langfristig ist,
darf der Verein darauf setzen,
dass sich in den nächsten Jah-
ren nichts verschlechtert, son-
dern möglicherweise weitere
Investitionen für noch mehr
Glanz sorgen werden.

Lichtdurchflutet: Die kleine Reithalle an der Planckstraße strahlt in neuemGlanz.Hans-HeinrichGresshöner (v. l.), Klaus Brinkmann, Emi-
lia Jung, Ana Amalia und Michael Langenscheidt freuen sich über beste Bedingungen für den Unterricht. Foto: Dirk Kröger

Hier begann alles: Weil Michael Langenscheidt einen Platz für das
Pferd seiner Tochter Ana Amalia suchte, nahm er Renovierungen
am äußersten Gelände der „von Lützow“-Anlage vor. Noch heute
sind hier seine Vierbeiner eingestellt. Foto: Dirk Kröger

Wohlfühl-Faktor: Der neu gestaltete Volti-Raum mit einem elek-
trischen Pferd lädt nicht nur zum Verweilen für Klaus Brinkmann
(l.) und Hans-Heinrich Gresshöner ein, sondern wird auch vom
Nachwuchs des Vereins gern genutzt.

Norwegen-Vortrag und Fahrt zumHofWinkelmann
Herford. Auch für August hat
die Arbeiterwohlfahrt (AWO)
in Elverdissen wieder ein klei-
nes Programm für interessier-
te Mitglieder und Gäste vor-
bereitet. Zum Kaffeetrinken
geladen wird für Dienstag, 13.
August, 15 Uhr, ins Gemein-
dehaus der Evangelischen Kir-
che. Dazu gibt es einen Vor-

trag über Norwegen.
ZumHofWinkelmannfährt

die AWO-Gruppe am Mitt-
woch, 28. August. Los geht es
um 10.15 Uhr ab Pagen-
markt, Herford, und um 10.45
Uhr ab Nasse Welle in Elver-
dissen. Vor Ort gibt es zu-
nächst ein Reibekuchen-Es-
sen mit Erd- und Heidelbee-

ren, anschließend fahren die
Teilnehmer mit einer Bahn
durch das Uchter Moor, heißt
es in der Ankündigung. Wei-
tere Informationen gibt es bei
Annegret Busch unter Tel.
05221 72720. Sie nimmt bis
Freitag, 23. August, auch die
Anmeldungen für die Fahrt
entgegen.

Gottesdienst zur Einschulung
Herford. Bald beginnt für vie-
le Jungen und Mädchen das
erste Schuljahr. Den Beginn
der Schulzeit wollen der ka-
tholische Pastorale RaumWit-
tekindsland und die Evange-
lisch-Lutherische Kirchenge-
meindeHerford-Mittemit den
Kindern feierlich begehen.

Sie laden dazu ein, das Er-

eignis mit einem Einschu-
lungsgottesdienst am Mitt-
woch, 21. August, ab 17 Uhr
in der Münsterkirche zu be-
ginnen. Eingeladen sind alle
neuen neuen Schulkinder aus
allen Herforder Grundschu-
len. Sie werden in dem Got-
tesdienst für für ihre Schulzeit
gesegnet.


